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Herren Bezirksklasse MOS/BCH

Spfr. Haßmersheim : TTC Schefflenz II 
Freitag, 09.12.2022, 20:00 Uhr

Zwei Punkte dank Fichter für den TTC Schefflenz II in der 
Herren Bezirksklasse MOS/BCH

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler des TTC Schefflenz II am
Freitagabend in den Armen: Koch / Körner hatten gerade ihr Doppel gewonnen und nach rund 4
Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 7:9-Endstand (27:33 Sätze) in der Herren
Bezirksklasse MOS/BCH Partie gegen die Spfr. Haßmersheim gesorgt. Zuvor konnten die
Zuschauer beobachten, wie der TTC Schefflenz II nicht in Bestbesetzung und mit 3 Ersatzspielern
antreten musste. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Noah Fichter, der in seinen
Spielen souverän agierte und ohne Niederlage blieb.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Pföhler / Polak holten mit einem 13:11, 11:4, 11:13, 11:2
gegen Kist / Schork den ersten Punkt für ihr Team. Das Match hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Landbrecht / Landbrecht versäumten es anschließend wiederum mit einem 9:11,
11:9, 7:11, 8:11 gegen Koch / Korn, einen Punkt für ihr Team zu erringen. Gut gekämpft, aber
verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Seifert / Bödy gegen Bender / Fichter. Schaut
man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Der Zwischenstand
nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Loris Landbrecht
bezwang anschließend Piyawat Körner in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit
nur zwei Punkten Unterschied. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen André Koch
zunächst nicht gut aus, so gewann Thomas Pföhler im Anschluss die Folgesätze und damit die
gesamte Partie. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den
Tisch. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte Marco Seifert gegen Alexandra Schork verrichten, bevor
das im Vorfeld anhand der TTR-Werte als umkämpft eingeschätzte Match mit seiner Fünf-Satz-
Niederlage feststand. Tim Polak holte mit einem 11:4, 9:11, 13:11, 11:6 gegen Waldemar Kist einen
Punkt für sein Team. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an
der Reihe. Die gewinnbringende Taktik fehlte wiederum Dietmar Landbrecht bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Noah Fichter von Beginn an und konnte somit das Match nicht so ausgeglichen
gestalten, wie man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können. Deutlich
nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Bernhard Bödy gegen Andreas Bender. Beim Stand von 4:5
gingen die Spitzenspieler der Spfr. Haßmersheim und des TTC Schefflenz II in die Box. Recht
schnell besiegelt war die Niederlage von Loris Landbrecht beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen
André Koch. Thomas Pföhler konnte im Spiel gegen Piyawat Körner indessen einen Siegpunkt für
die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Trotz des Satzverlustes wurde es
dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Nicht so gut lief es für Marco Seifert bei
seinem 0:3 gegen Waldemar Kist, obwohl die beiden auf dem Papier als in etwa ebenbürtig
einzustufen gewesen waren. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Tim
Polak machte mit Alexandra Schork beim 3:0 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher,
obwohl beide anhand der TTR-Werte als in etwa ebenbürtig eingeschätzt werden konnten. Beim
anschließenden Sieg in drei Sätzen gegen Andreas Bender zeigte Dietmar Landbrecht seinem
Gegner die Grenzen auf. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Bernhard Bödy
seinem Gegner Noah Fichter letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden. Bevor sich die beiden
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Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
um alles. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Pföhler / Polak
gegen Koch / Korn. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Nach nun 5 Niederlagen in Folge heißt es für die Spfr. Haßmersheim nun nach vorne zu schauen
und im nächsten Spiel gegen SG-Bergfeld/Neckarzi am 13.01.2023 Punkte einzufahren. Die
Mannschaft des TTC Schefflenz II wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen
den VfB Mosbach-Waldstadt II am 14.01.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 Spfr. Haßmersheim

Doppel: Pföhler / Polak 1:1, Landbrecht / Landbrecht 0:1, Seifert / Bödy 0:1 
Einzel: L. Landbrecht 1:1, T. Pföhler 2:0, M. Seifert 0:2, T. Polak 2:0, D. Landbrecht 1:1, B. Bödy 0:2 

 TTC Schefflenz II
Doppel: Koch / Körner 2:0, Kist / Schork 0:1, Bender / Fichter 1:0 
Einzel: A. Koch 1:1, P. Körner 0:2, W. Kist 1:1, A. Schork 1:1, A. Bender 1:1, N. Fichter 2:0


